
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Werte Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
liebe Jugend! 
 
 

Mit der aktuellen Gemeindeaussendung möchte ich wichtige Informationen und 
Bekanntmachungen zu anstehenden Terminen geben und Sie herzlich zum Besuch der 
Veranstaltungen einladen. 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 

Bürgermeister 
Juni 2013 

(Das Informationsschreiben finden Sie auch auf der Homepage unter www.rudersdorf.at) 

 
Großes Flächenwidmungsplanabänderungsverfahren abge schlossen 

 

Unsere Gemeinde hat in der Gemeinderatssitzung vom 3.2.2011 den einstimmigen Beschluss 
gefasst, auf Grund maßgeblicher Veränderungen (S 7 Baulos- und 
Betriebsansiedlungsansuchen, Energie-Wohnbauten-Errichtungen und Naturraummaßnahmen) 
gem. § 19 des Bgld. Raumplanungsgesetzes den Flächenwidmungsplan (Ortsteile Rudersdorf 
und Dobersdorf) abzuändern. Mit der Ausarbeitung der plan- und edv-mäßigen Darstellung 
wurde nach entsprechender Anbotseinholung das befugte Unternehmen Firma GEO-
Consulting, Techn. Büro für Geoinformatik und Raumplanung, Graz, beauftragt. 
 

Die Aufarbeitung der eingebrachten Fachstellungnahmen und der Erinnerungen erfolgte im 
begleitenden Einvernehmen der Raumplanungsabteilung mit Einbeziehung von Frau  
DI Dr. Arbter für naturschutzrelevante Abklärungen und über die beauftragte 
naturschutzrechtliche Fachbegutachtung einschließlich einer ergänzenden Beurteilung durch DI 
Christian Holler, Kulturtechnik-, Natur- und Landschaftsschutz sowie Wasserwirtschaft. 
Bezüglich der Betriebsgebietswidmungen wurde der ursprüngliche Flächenentwurf überwiegend 
reduziert und auf drei kleinere Einheiten mit konkreter Betriebsansiedlungsabsicht beschränkt. 
Gleichzeitig wurde für diese drei Kleinflächenbereiche eine privatrechtliche Vereinbarung mit 
den Grundeigentümern und der Gemeinde als Optionsträgerin sowie den kaufinteressierten 
Unternehmen über die Nutzung der „Aufschließungs-Betriebsgebiete im Sinne des § 14 e des 
RPlGesetzes abgeschlossen. 
 

Die gesamte Abänderung umfasst einschließlich der Erinnerungen 46 Abänderungsfälle. Die 
Baulandmobilisierungsflächen nach § 11 a des RPlGes sind alle zeitlich befristet. 
Entsprechende Erklärungen wurden mit dem flächenmäßig überwiegenden Teil der 
Grundbesitzer abgeschlossen und liegen als Beilage auf.  
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Alle diese Gebiete liegen außerhalb der Hochwasserabflussbereiche (HQ 100). Entsprechende 
Anschlussmöglichkeiten zu den erforderlichen Ver- und Entsorgungsanlagen sind gegeben. 
Mit den Eigentümern der Baulandaufschließungsflächen wurden die 
Baulandmobilisierungsgrundlagen im Sinne des § 11 a (1 u. 2) abgeklärt.  
 

Gleichzeitig hat die Gemeindevertretung für jene Grundstücksbereiche, die im rechtskräftigen 
Flächenwidmungsplan nach § 14 (2) als Aufschließungsgebiete für Bauland oder 
Industriegebiet bereits gewidmet waren, eine Baulandfreigabe beschlossen. 
Dies betraf nachfolgende Grundstücke: Nr. 401, 402/1, 402/2, 404, 411, 370 bis 400 der KG 
Dobersdorf, 946, 947, 2781/1, 2782/1, 2785/4, 2786/2, 2791/1, 2791/3, 2782, 2789/2, 2792, 
2942, 2945, 2947, 2953, 2954, 2956, 2957, 2958, 2959/2, 2926, 2918/2, 2918/3, 2899 bis 2902 
der KG Rudersdorf. 
 

Neue Widmungsflächen 
 

- Gewerbegebiete   
Bauland-Industriegebiet   22.935 m² 
Bauland-Mischgebiet   22.453 m² 
Aufschließungsgebiet-Industrie   18.775 m² 
Aufschließungs-Betriebsgebiet   44.929 m² 

  
- Wohngebiete   

Bauland-Wohngebiet     3.965 m² 
Bauland-Wohnungsbauten   38.980 m² 

  
- Grünland -Sondernutzungen   

BO-Erddeponie     9.985 m² 
Sport-Reiten   56.805 m² 
Sport-Anlagen   31.710 m² 
Sp-Spielplatz     1.052 m² 
Frh-Friedhof     5.845 m² 
V-Verkehrsflächen     2.824 m² 
Gsg-Schottergrube 105.426 m² 
GAP(S)-alt- und Problemstoff-Sammelstelle 
und/oder Zwischenlagerung 

    2.274 m² 

 

Hochwasserschutz – Schäden – weitere Maßnahmen 
 

Grundsätzlich blieb unser Ort bisher in der heurigen Unwettersituation von Schäden größeren 
Ausmaßes verschont. Dennoch sind Instandhaltungsmaßnahmen und präventiv e 
Ausbaumaßnahmen erforderlich.  
 

Diese betreffen folgende Bereiche: 
*  Lafnitz/Lahn Überleitung-Sicherungsarbeiten bei der Überflutschwelle; 

Lahn/Roter Graben-Einmündung Lahn; Räumung 
*  Dobersdorf Lafnitz/Ortsbereich, Freilegung der Ortssystemeinleitungen 
*  Herausnahme von Anlandungsteilen im Lahnbachgerinne, Bewuchsreduzierungen 
*  Sanierung der Feistritzbrücke Dobersdorf/Loipersdorf 
 

An neuen Maßnahmen sind beim Landeswasserbauamt ein gefordert bzw. werden in 
nächster Zeit umgesetzt: 



-  Überflutmulde nach der Fritz-Mühle (gegenüber Fa. Katzbeck) zwecks Verhinderung des 
Rückstaues bei der Einmündung des steir. Hühnerbaches und der neu angelegten Lafnitz. 
Holzbausanierungsarbeiten im Bereich der Wehranlage. Teilweise Räumung des 
„Mühlentumpfes“ 

 

-  Feistritz - Bereich Hottergrenze Rdf/Dob/Fstfld. Mäanderdurchstich (bisherige Austritts- und 
Überlaufstelle Feistritz/Lafnitz) 

 

-  Lafnitz Dobersdorf/Querschnittertüchtigung/Engstelle gegenüber Schottergrube und 
Zwischenlagerstätte 

 
Bauhof - Erweiterungsbau 

 

Wegen Platzmangels wurde, wie in der Budgetplanung vorgesehen, beim Bauhof- und 
Abfallwirtschaftsgebäude ein Zubau errichtet. Dadurch erhöht sich die Lager- und 
Abstellkapazität für unseren Bauhofbetrieb bedarfskonform. 
 

Offener Entwässerungsgraben zwischen Neuer Allee un d dem Lahnbachgerinne 
wurde verrohrt 

 

Im Zuge der Baumaßnahmen für das „betreute Wohnprojekt“ und der „Reihenhaussiedlung“ der 
Oberwarter Siedl.genossenschaft erfolgte in Zusammenarbeit mit der OSG und der Baufirma 
Winter die Schließung des öffentlichen Vorfluters. Diese Maßnahme war nicht nur vom Zweck 
her erforderlich, sie ist auch für das Ortsbild und für die betroffenen Anrainer positiv. 
 

Winterdienstsaison 2012/13, Bilanz 
 

Insgesamt gab es im Jahr 2012/13 Ausgaben von € 42.000,--. Für die kommende Saison wird 
die Gemeindevertretung in den kostenintensiven Bereichen der Maschineneinsätze eine 
Überarbeitung der bisherigen Organisation durchführen und die Gesamtsituation 
organisatorisch und ökonomisch verbessern.  
 

„Genussdörfl Rudersdorf“ 
 

In Zusammenarbeit unserer örtlichen Gastronomie und dem Tourismusverband Rudersdorf wird 
zurzeit das Projekt “Genussdörfl“ entwickelt. Dabei arbeiten unsere Gastwirte zusammen um 
einerseits regionale Schmankerl schmackhaft und bekannt zu machen, andererseits wollen wir 
damit gemeinsam auch den Tourismus und die Besucherfrequenz im Ort erhöhen. 
Der gemeinsame Start unserer Gastronomen wird vom 6. – 8. September genussvoll beginnen. 
 

Photovoltaikprojekt mit Bürgerbeteiligung - Entwick lungsstand  
 

Das von der Gemeinde zusammen mit den Gemeindebürgern vorgesehene Beteiligungsprojekt 
der Errichtung einer 39 Kwp Photovoltaikanlage hat einen wichtigen weiteren Schritt gesetzt. 
Mit Ende Mai traf von der ÖMAG der Annahmevertrag ein. Das Vorhaben wird in den nächsten 
12 Monaten ausgebaut.  
Schon in Kürze wird es die nächste konkrete Bürgerinformation für den Umsetzungsstart geben. 
  



E – Autotankstelle in Rudersdorf – Inbetriebnahme a b 21. Juni 2013 
 

Im Rahmen der Zielsetzung „ENERGIEEFFIZIENTE GEMEINDE“ wurde in Partnerschaft mit 
unserer bedeutenden Firma „Katzbeck Fenster & Türen“ eine neue E-Autotankstelle zum 
„Gratisstromtanken“ errichtet. Neben der Solar-, Photovoltaik- und LED-Lampenaktion ist dieses 
Vorhaben ein weiterer umweltrelevanter Schritt.  
Die Tankstelle befindet sich auf dem Betriebsareal Katzbeck, direkt am Zufahrtsweg 
„Teichweg“. Beim gleichen Standort errichtete die Firma auch, verbunden mit dem Ankauf von 5 
E-Bikes, einen E-Bikestandplatz. Zusammen mit dem E-Bikestandort der Gemeinde beim 
Gasthof Leitgeb verfügt unser Ort nun über 10 E-Bikeplätze mit Rädern.  
 

Anschaffung von 23 Netbooks für die Neue Mittelschu le - Förderung der 
zeitgemäßen Unterrichtsqualität 

 

Zusammen mit dem Elternverein, der mit Unterstützung von örtlichen Unternehmern 
Ankaufsbeiträge organisierte, wurde von der Gemeinde eine Schulklassen-
Netbooksausstattung angeschafft. (23 Stück mit zusätzlichem Hauptarbeitsplatz) 
 

Schulliegenschaft – Kindergarten/Volksschule/Musiks chule/Musikverein und 
Nachmittagsbetreuungseinrichtungen 

 

Ausbaustand: 
-  Im Volksschulgebäude ist der Innenausbau mit Generalsanierung und teilweiser Erneuerung 

fertiggestellt. Derzeit wird die bauliche Fassadenerneuerung mit der 
Außenanlagengestaltung ausgeführt. 

-  Im Kindergarten- und Krippenbereich sind die Aus- und Umbauarbeiten einschließlich der 
Installationsarbeiten für Heizung und Elektrik und die Fenstererneuerung durchgeführt. 
Ebenso die Innenverputzarbeiten. Fußböden und weitere Fertigungsarbeiten folgen in den 
nächsten Wochen. 

-  Einen Schwerpunkt wird ab Juli die Fassaden- und Außenanlagengestaltung darstellen. 
Die Inbetriebnahme der gesamten Räumlichkeiten ist laut Plan mit Beginn des neuen 
Schuljahres 2013/14 vorgesehen. 
Die offizielle Eröffnung erfolgt Anfang Oktober. 
 

Schwerpunkt Außenanlage/Verkehrssicherheit / Neue z ukünftige Lösung: 
Ziel im Rahmen dieses Schwerpunktes ist es, bei der gesamten Neugestaltung der 
Schulgrundstückaußenanlage  auch die Organisation des ruhenden und fließenden 
Verkehrs  im Bereich der Schulliegenschaft , in der Schulgasse  und in der Gartengasse  
sowie die Parkplatzsituation vor den Schulen und vor dem Kind ergartenbereich  im Sinne 
der möglichsten Sicherheit und Zweckmäßigkeit  neu zu gestalten. 
 

Vorbereitungen:  Am 15.4.2010 wurde ein Verkehrssicherheitsworkshop im Kultursaal mit 32 
Anrainern, Vertreter des Kuratoriums für Verkehrssicherheit, des ÖAMTC, ARBÖ, der LRG und 
dem Gemeindevorstand durchgeführt. Weitere Beratungen der Gemeindevertreter und der 
betroffenen Schulleitungen, Arzt uam. folgten. 
 

Ergebnis der Fachleute:  Eine gefahrlose und sichere Verkehrsbewegung inklusive der 
Fußgänger ist nur durch eine Verkehrslenkung und eine Verbreiterung der bestehenden 
Straßenfläche für den fließenden Verkehr möglich. Als wirksame Verkehrslenkungsmaßnahme 



ist mindestens eine entsprechende Einbahnregelung (mit zweckmäßigen Einschränkungen) zu 
sehen. 
 

Erhobene Bestandsgrundlagen:  NMS-Parkplatz, derzeit für 50 PKW Parkplätze vorhanden, 
VS-Parkplatz: 10 Parkplätze, vor dem Kindergarten: 5 Parkplätze und eine Busbucht für zwei 
Busse ergibt in Summe 65 Parkplätze. 
In den Fahrverbotsbereich der Schulliegenschaft fahren an Werktagen regelmäßig (Ausnahme 
Dr. Funovits als Bewohner) 8-15 Fahrzeuge ein. 
 

Bedarf und Lösungsansatz nach den Umbauarbeiten - 8 0 Parkplätze und 
Verkehrslenkung:  Für das Lehrpersonal der NMS 35 Parkplätze, für die VS 5, die Musikschule 
4, für den Arzt  20 Parkplätze und für den Kindergarten 10 Parkplätze.  
Eine zusätzliche Anhaltespur (nach Möglichkeit zwei parallel geführte Anhaltespuren) soll für 
das Ein- und Aussteigen privat transportierter Kinder angelegt werden. Gegenüber dem 
Kindergartengebäude sollen über einen geringen Grundankauf weitere 14 Parkplätze zur 
Ausführung kommen. Die Parkplätze vor der Volksschule bleiben bestehen, Erweiterung um 2-3 
Plätze. Insgesamt stehen somit über 80 Parkplätze zur Verfügung. Damit sind die 
Voraussetzungen für den ruhenden Verkehr erfüllt (Reserven eingearbeitet). 
Die Anhaltespur ist dafür notwendig, weil ca. 50 PKW (privater Schülertransport) in einem 
bestimmten Zeitbereich die Schulliegenschaft anfahren.  
 

Der Innenbereich der Schulliegenschaft soll verkehr sfreie Zone sein. Ausnahmen  gibt es 
nur für den Fahrverkehr der Bewohnerfamilie Dr. Fun ovits, für Einsatzfahrzeuge  und für 
den Behindertenfahrzeugverkehr zum Arzt . Nach dem Planungskonzept wird zwar eine 
durchgehende Straße neu errichtet , das Befahren von beiden Seiten  wird jedoch nur über 
entsprechende Schutzeinrichtungen  möglich sein. Schranken aus Beschädigungsgründen 
nicht zweckmäßig, Bollerlösung mit technikunterstützter Mechanik .  
 

Zusätzlich wird für die an die Schulliegenschaft an schließenden Zu- und 
Abfahrtsbereiche eine Einbahnregelung für die Schul gasse ab dem Haus Holler bis zur 
Schulliegenschaft/Kreuzung und ab dem Kreuzungsbere ich über die Gartengasse bis zur 
Hintergasse (Häuser Bauer/Winter) mit der Ausnahme für Radfahrer und 
landwirtschaftliche Fahrzeuge vorgesehen. Probe- un d Beobachtungszeitraum für ein 
Jahr.  
 

Zukünftig neue Organisationsform für die Anlagenbet reuungs- und 
Reinigungsanforderungen bei Gemeindeeinrichtungen u nd -anlagen 

 

Im Zuge einer notwendige Dienstpostennachbesetzung im Objektreinigungsdienst und unter 
Mitbewertung des zukünftigen Gesamtbetreuungsaufwandes bei Gemeindeeinrichtungen erfolgt 
eine Neuregelung der Verantwortlich- und Zuständigkeiten für den Anlagenbetreuungs- und 
Gesamtreinigungsdienst.  
7682 m2 Nutzungsfläche stehen dabei zur Betreuung und Pflege an.  
 

Im Vorfeld wurde erhoben, ob eventuell diese Arbeiten ganz oder teilweise über 
Reinigungsfirmen erfolgen sollen oder ob es durch eine Neueinteilung der Aufgabenbereiche, 
verbunden mit einer Personalumstellung, zweckmäßiger und wirtschaftlicher ist. Da eine 
Ausgliederung verhältnismäßig unwirtschaftlich wäre, wird nun zukünftig über eine Umstellung 
der Arbeitsfelder über einen  Dienstposten für einen Gesamtverantwortlichen und Koordinators 
für alle Gemeindeeinrichtungen der Bereiche Reparaturarbeiten, Instandhaltungen, Betreuung 



und Reinigung geschaffen. Dadurch können in Zukunft die Gemeinde-Außendienstmitarbeiter 
großteils aus der Objektsbetreuung herausgenommen werden. Ganzheitlich stehen zukünftig 
für die Organisation und Umsetzung der Betreuungs- und Reinigungsarbeit unserer 
Gemeindeobjekte 1 Vollzeitdienstposten und 5 Teilzeitdienstposten zur Verfügung. 
 

Bei der zuletzt erforderlichen Dienstpostenausschreibung und –besetzung wurden Herr Peter 
Schulter und Frau Petra Tamandl bestellt. 
 

Auf Wunsch vieler Gemeindebürger wird die Lärmschut zverordnung in Erinnerung und 
neu zugezogenen Bewohnern zur Kenntnis gebracht: 

 
Verordnung 

 
des Gemeinderates Rudersdorf vom 29.01.1990 mit welcher zur Abwehr vermeidbarer 
Geruchsbelästigungen und Lärmentwicklungen Verbote erlassen werden. (Verordnung nach 
dem Bgld. Polizeistrafgesetz, LGBl. Nr. 35/1986). 
 

§ 1 
Zur Abwehr von das örtliche Gemeinschaftsleben ungebührlicherweise störendem Lärm ist im 
Bereich der geschlossenen Ortsgebiete, begrenzt durch die im Flächenwidmungsplan 
ausgewiesenen Widmungsgrenzen der Baulandwohn-, Dorf-, Hausgarten- und 
Aufschließungsbereiche, das Rasenmähen mit Gartengeräten mit Verbrennungsmotoren sowie 
die Verwendung und der Betrieb von Lärm erzeugenden landwirtschaftlichen Arbeitsgeräten, 
wie Kreissägen, Handmotorsägen usw., 

an Wochentagen von 0.00 Uhr bis 6.00 Uhr 
und von 22.00 Uhr bis 24.00 Uhr, 

an Samstagen von 0.00 Uhr bis 6.00 Uhr 
und von 15.00 bis 24.00 Uhr 

und an Sonn- und Feiertagen ohne Ausnahme 
verboten. 
 

§2 
Das Aufbringen von Jauchen-, Klär- und Düngerinhalten wird im Bereich der in den 
geschlossenen Ortsgebieten, begrenzt durch die im Flächenwidmungsplan ausgewiesenen 
Widmungsgrenzen der Baulandwohn-, Dorf-, Hausgarten- und Aufschließungsbereiche 
liegenden Grundstücken untersagt. 
Ebenso wird die geruchsbelästigende Manipulation mit Jauchen- Klär- und 
Düngergrubeninhalten im Zusammenhang mit dem Ausbringen (Aufnahme und Transport) an 
Wochenenden, das ist jeweils 

an Samstagen ab 4.00 Uhr durchgehende bis einschließlich 
Montag 4.00 Uhr und zusätzlich an Feiertagen 

verboten. 
 

§3 
Das freie Verbrennen von Geruch entwickelnden Stoffen (z.B. nicht getrocknetes Gras, nicht 
getrocknete Heckenschnitte usw.) wird innerhalb der geschlossenen Ortsgebiete, begrenzt 
durch die im Flächenwidmungsplan ausgewiesenen Widmungsgrenzen der Baulandwohn-, 
Dorf-, Hausgarten- und Aufschließungsgebiete ausnahmslos untersagt. 
 

§ 4 
Zuwiderhandelnde gegen diese Verordnung bilden eine Verwaltungsübertretung und werden 
gem. § 52 der Bgld. Gemeindeordnung bzw. § 13 des Bgld. Polizeistrafgesetztes mit Geld bis 
zu € 727,-- bestraft.� �
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Diese geänderten Übernahmezeiten gelten als Versuch für das 2. Halbjahr 2013. 
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